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Der Dresdener Maiaufſtand war zu Ende Nach einem verzweifelten
und erbitterten Kampfe hatte man der Uebermacht weichen müſſen und
nun ſuchten Viele der Unterlegenen noch im letzten Augenblick aus der
Stadt zu flüchten um nicht in die Hände des Siegers zu fallen Es
waren nicht nur Arbeiter und Bürger die in den Maitagen des Jahres
1849 zu den Waffen gegriffen hatten ſelbſt hervorragende Leute wie
Richard Wagner und Semper der geniale Erbauer des Dresdener
Theaters hatten ſich an dieſem Kampfe betheiligt und tapfer bis zum
letzten Augenblick auf den Barrikaden ausgeharrt

Auch ein junger Gymnaſiallehrer war von dem allgemeinen Sturm
mit fortgeriſſen worden und hatte ſich an dem Aufſtand betheiligt ſeine
Gattin die ihren Mann ſchwärmeriſch liebte war auch in der Stunde
der Gefahr kühn und entſchloſſen an ſeiner Seite geblieben und wollte
ſich auch jetzt nicht von ihm trennen als es galt ſich raſch zur Flucht zu
wenden und ins Ausland zu retten

Du biſt eine Frau Dich wird man nicht zur Rechenſchaft ziehen es
iſt alſo das Beſte wenn Du ruhig hier bleibſt hatte der Mann geſagt

Nein war ihre entſchiedene Antwort geweſen Jch verlaſſe Dich
nicht uns trennt nur der Tod

Aber Du ſetzeſt Dich Gefahren und Beſchwerden aus die weit über
Deine Kräfte gehen

Auch dieſen Einwurf hatte die Fran nicht gelten laſſen und einfach
erklärt Fürchte nichts Jch werde Dir nicht zur Laſt fallen

Max Körner kannte den Muth ſeiner Gattin ſie hatte ihn ja in dieſen
ſchweren Tagen bewieſen und treu an ſeiner Seite ausgeharrt während
die Kugeln um ſie herumgeflogen waren man hatte die zartgebaute junge
Frau allgemein bewundert die jeder Gefahr getrotzt um den Kämpfern
auf der Varrikade Mundvorrath und Munition herbeizutragen und er
wußte auch daß ſie viel größere Qualen ausſtehen würde wenn ſie jetzt
nicht ſein Geſchick theilen konnte ſeine Agnes hatte ja ſtets treu zu ihm
gehalten und bewieſen daß ſie bereit ſei für ihn freudig jedes Opfer zu
bringen

Es war eine Jugendliebe geweſen die Beide zuſammengeführt und
was nicht immer der Fall ſie hatte auch nach ihrer Vereinigung Farbe
gehalten ja das Band das ſie vereinte war mit den Jahren nur noch
inniger und ſeſter geworden

Max Körner hatte ſchon als er noch in Leipzig ſeinen Studien ob
lag für die kleine damals vierzehnjährige Agnes geſchwärmt und ſeine
Gefühle waren unverändert geblieben Kaum hatte Max eine Anſtellung
als Lehrer an einem Gymnaſium Dresdens erhalten als er auch ſofort
bei dem Vater um die Hand der Geliebten warb der keine Bedenken
trug ihm die Tochter zu geben konnte er doch an der Ehrenhaftigkeit
des jungen Mannes und an ſeiner Liebe keine Zweifel hegen denn ſonſt
würde ſeine Wahl auf eine Andere gefallen ſein und nicht auf die Tochter
eines mit Kindern reich geſegneten Beamten Es war ja ſo ziemlich all

emein bekannt daß Mathilde Schmidt die einzige Tochter einer reichen
aufmannswittwe an den jungen hübſchen Studenten ihr Herz verloren

habe denn das Mädchen hatte aus ihren Gefühlen für Max Körner gar
kein Hehl gemacht Mathilde Schmidt war einige Jahre älter als Agnes
und eine viel umworbene Schönheit Sie wußte daß ſie reich und auch
ſchön war man hatte ihr dies ja oft genug geſagt und ſie zweifelte des
halb keinen Augenblick daß es ihr leicht fallen werde Max für ſich zu
erobern Zu ihrer bittern Enttäuſchung gab der unſinnige Menſch der
Tochter eines höheren armen Beamten den Vorzug die wie ſie ſich ſelbſt
ſagte nicht einmal ſchön genannt werden konute

Mathilde Schmidt hatte gehofft daß es doch nur eine Studentenliebe ſei
und Max Körner ſobald er erſt eine Anſtellung erhalten ſo viel Verſtand
haben werde um eine Frau heimzuführen die ihm ein angenehmes Da
ſein verſchaffen konnte denn mit dem ſchmalen Lehrergehalt waren nicht
große Sprünge zu machen und ſie war bereit ihri dieſes Glück zu ge
währen er durfte jetzt nur kommen und um ihre Hand zu werben Mit
Schmerzen wartete ſie auf dieſe Stunde Ach und nun heirathete der
blöde Thor wirklich das arme Mädchen und Mathildens glühende Liebe
verwandelte ſich in einen ebenſo glühenden Haß Sie wußte nur nicht
wen ſie am meiſten haſſen ſollte den Mann der ihre Liebe ſchnöde zurück
gewieſen oder die Frau die ihr den Geliebten entriſſen denn ſie zweifelte
keinen Augenblick daß Max Körner ſie ohne die intrigante Perſon mit
der ſie ſogar früher befreundet geweſen geheirathet haben würde Wie
alle blind Verliebte hatte ſie ſich ſtets mit der Hoffnung getragen daß
der junge Mann ſie wieder liebe und nur nicht den Muth habe mit
ſeinen Gefühlen der reichen ſchönen Erbin gegenüber offen hervor
zutreten

Max Körner hatte wohl bemerkt daß dies reiche ſchöne Mädchen ihm
ein wenig ſeine Gunſt zugewendet habe aber doch von der Leidenſchaft
die Mathildens Bruſt erfüllt keine rechte Ahnung gehabt Von Studien
freunden erfuhr er ſpäter wie ſehr ihm jetzt die wunderliche Perſon grolle
und wie ſie ihm ſeine vermeintliche Treuloſigkeit nicht verzeihen könne
Es härmte den jungen Mann wenig er fühlte ſich in ſeinen beſcheidenen
Verhältniſſen und im Beſitz einer verſtändnißvollen Lebensgefährtin ſehr
glücklich denn er war Jdealiſt genug um ſeine Herzenswahl nicht zu
bereuen Und wie dann wenn er ſich wirklich vom ſchnöden Mammon
hätte blenden laſſen und dies reiche Mädchen heirathen wollen das ihm
nun einmal nicht ſympathiſch geweſen war Es kam das Jahr 48 Die
Mutter Mathildens hatte ihr ganzes Vermögen in Papieren angelegt
deren Werth plötzlich ſo furchtbar ſank daß ſie und ihre Tochter aus den
glänzendſten Verhältniſſen herausgeſchleudert wurden Max hörte dann
nur noch daß die Mutter bald darauf geſtorben ſei und Fränlein

Schmidt die ſo lange ſich nicht entſchließen gekonnt einen Bewerber zu
erhören jetzt froh geweſen ſei daß der Beſitzer eines kleinen Gaſthofs ſich
bereit gefunden habe ſie zu heirathen

Das Sturmjahr von 48 riß auch Max Körner mit fort Jetzt nahte
ja der Traum der deutſchen Einheit ſeiner Verwirklichung in Frankfurt
tagten die Beſten und Edelſten der Nation ein Parlament wie es die
Welt noch nicht geſehen und vielleicht auch nie wiederſehen wird Der
junge Gymnaſiallehrer hatte ſich mit Begeiſterung in den Strom des
öffentlichen Lebens geſtürzt Vorträge gehalten Artikel für Zeitungen ge
ſchrieben und als die Reaktion wieder hereinzubrechen drohte war er einer
der Erſten geweſen der ſich an dem Maiaufſtande betheiligt und mit ſeiner
Gattin für die Freiheit des Volkes das Leben eingeſetzt hatte Nun die
Sache doch vorläufig verloren war mußte man dem Vaterlande den
Rücken kehren vielleicht auf immer

Es war ein Weg voll Aufregung und Gefahren den die Beiden zurück
zulegen hatten Sie mußten meiſt des Nachts und bis in die Morgen
frühe hinein marſchiren wollten ſie nicht den überall herumſtreifenden
Soldaten in die Hände fallen Zum Tode erſchöpft gelangte das Ehe
paar bis Annaberg aber hier verließ Agnes die Kraft ſie ſank vor dem
erſten Hauſe das ſich ihren Blicken zeigte ohnmächtig zu Boden und
konnte nicht weiter

Trotz der frühen Morgenſtunde hatte eine junge Frau von ihrem
Fenſter aus den Vorgang beobachtet ſie kam ſogleich herbeigeeilt und bot
mitleidig ihre Hilfe an Ich werde meinen Mann rufen wir wollen die
Kranke ins Haus ſchaffen ſagte ſie raſch als ſie ſah daß die Fremde
bewußt und regungslos dalag

Max Körner zögerte Konnte man dieſen Leuten trauen Würden
ſie nicht Argwohn ſchöpfen und ſie vielleicht an die Militärbehörde aus
liefern Die Frau mußte ſeine Gedanken errathen haben denn ſie
fuhr ſogleich lebhaft fort Fürchten Sie nichts Wir wollen nicht wiſſen
woher Sie kommen und wohin Sie gehen Dann rief ſie in das Haus
hinein Guſtav Guſtav und ein kräftiger vierſchrötiger Mann mit
einem grundehrlichen Geſicht ein echter Erzgebirger trat heraus Die
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Frau flüſterte ihm ein paar Worte zu und dann nahm der Mann ohne
Weiteres die Ohnmächtige auf ſeine ſtarken Arme und trug ſie ins Haus
m in einem Hinterzimmer auf einem Sopha ſeine Bürde ſanft nieder
zulegen

Den Bemühungen der Frau gelang es bald Agnes zum Bewußtſein
zurückzubringen und dann ſchaffte ſie ſo reichlich zum Eſſen herbei als
ob ſie wohl gewußt daß dieſe Leute ſeit langer Zeit keine Nahrung mehr
zu ſich genommen

Sie können ſich bei uns ausruhen ſo lange Sie wollen ſagte die
Frau nachdem ſie mit Befriedigung geſehen wie ſehr ihre Gäſte den auf
getragenen Speiſen zugeſprochen hatten Mein Mann muß freilich in
einer Stunde nach Chemnitz aber ich erwarte ſeinen Bruder der dicht an
der böhmiſchen Grenze lebt und der am Abend wieder heimgeht Ahnte
die kleine kluge Frau daß ſie Betheiligte des Aufſtandes vor ſich habe
die ſich nach Böhmen retten wollten Max ſchaute ſeine Gattin fragend
an ſie verſtand ihn und antwortete in engliſcher Sprache Sei ohne
Sorge Wir können ihr vertrauen ſie wird uns nicht verrathen und zu
ihrem großen Erſtaunen ſagte ihre Wirthin Das werden wir nicht
Wir ſind ehrliche Leute Auch meinem Schwager können Sie vertrauen

Sie verſtehen engliſch fragte Agnes verwundert
Ja antwortete die Frau einfach Jch war wohlhabender Leute

Kind aber das Jahr 48 hat uns auch arm gemacht Sie dürfen nicht
fürchten daß wir reaktionär geſinnt ſind mein Mann und ich halten es
mit der Freiheit und ſein Bruder und deſſen Frau haben dieſelben An
ſichten wie wir Wir wollen deshalb gar nicht Jhren Namen wiſſen das
iſt für uns Alle das Beſte ſetzte ſie hinzu Seien Sie ohne Sorge
Bei uns ſucht Sie Niemand und mein Schwager wird Sie dann ſchon
ſicher über die Grenze bringen er kennt dort jeden Weg und Steg Die
Frau ging ruhig ihren häuslichen Geſchäften nach und erſchien nur zu
weilen wieder um ſich nach den Wünſchen ihrer Gäſte zu erkundigen

Jn den Nachmittagsſtunden fand ſich wirklich der Schwager ein Es
war ein Mann in mittleren Jahren ſchlicht und einfach aber nicht ohne
Bildung aus ſeinen blauen Augen ſprach die Ehrlichkeit ſelbſt Die kleine
Frau mußte ihm bereits Alles mitgetheilt haben denn er ſtellte gar keine
Frage ſondern ſagte nur nach der erſten Begrüßung Mit der ſinken
den Sonne wollen wir aufbrechen Sie ſind ein Vetter von uns kommen
zum Beſuche und bleiben bei uns über Nacht Wir haben einen kleinen
Gaſthof und Sie können ſich bei uns ausruhen ſo lange Sie wollen

Nein wir möchten ſchon morgen weiter entgegnete Marx
Auch gut dann begleite ich Sie bis nach Böhmen hinein

Noch vor Sonnenuntergang trat man die Wanderung an Die junge
Frau fühlte ſich durch die lange Raſt ſo weit geſtärkt daß ſie an der
Seite der beiden Männer juſt wieder rüſtig durch den Wald ſchritt in
dem bereits die Dämmerung und jenes Schweigen herrſchte das gerade
dann ſo ſeltſam die Seele bewegt

Jn dieſer Waldeinſamkeit gingen die Herzen auf man plauderte über
Alles ſelbſt über die jüngſte Vergangenheit und es war dieſen drei
Menſchen als ob ſie ſich ſchon längſt gekannt hätten obwohl keiner von
dem Anderen ſeinen Namen erfahren

Die Wanderer hatten eine Höhe erreicht Dort iſt unſer Haus
ſagte der Mann ſehen Sie das Licht Meine Frau wird mich ſchon er
warten und ſich freuen daß ich ihr ſolche Gäſte bringe denn ſie denkt
wir wollen ein einig deutſches Reich haben und wer dafür kämpft der iſt
unſer Freund der wackere Erzgebirger drückte dabei ſeinem Begleiter
kräftig die Hand

Als man ſich jetzt dem Hauſe näherte blieb ihr Führer ſtehen um zu
ſprechen Warten Sie hier noch einen Augenblick ſagte er dann leiſe
es ſind wie faſt immer zu dieſer Stunde Grenzjäger bei uns ſie trinken

ihr Gläschen und ſpielen Karten Jch will doch vorher meine Frau
inſtruiren damit Sie gleich von ihr als Verwandte begrüßt werden
dann haben dieſe Leute nicht den geringſten Verdacht

Nach einiger Zeit kam der Mann wieder und ſagte die Thür zum
Gaſtzimmer öffnend Kommen Sie nur herein lieber Vetter meine Frau
wird augenblicklich erſcheinen

Die in einer Ecke des geräumigen Wirthszimmers ſatzenden karten
ſpielenden Grenzjäger ſchauten neugierig auf die Fremden da öffnete ſich
die Seitenthür und die Wirthin trat wie in freudiger Aufregung herein
ſie hatte ſchon die Arme zur Begrüßung der Verwandten geöffnet aber
plötzlich ließ ſie dieſelben wieder ſinken die eben noch freudig ſchimmern
den Augen erhielten ein unheimliches Funkeln das immer noch ſchöne
Antlitz ſchien völlig zu erſtarren und kein Ton kam über die ſich
ſchließenden Lippen

Auch Max hatte Mühe ſeine grenzenloſe Beſtürzung ein wenig zu ver
bergen Es war Mathilde die plötzlich vor ihnen ſtand und deren finſtere
ſtarre Miene nichts Gutes verrieth Kein Zweifel ſie trug ſicher noch den
glühendſten Haß gegen denjenigen in ihrem Herzen der ihre Liebe ver
ſchmäht und ſie hatte jetzt Gelegenheit ſich zu rächen Ein Wort von
ihr und ſie waren Beide verloren ja wenn ſie es nicht über ſich gewann
ihren Gaſt als Verwandten zu begrüßen dann ſtand es ſchlimm um ihre
Sache und von der Rachſüchtigen die noch immer die erlittene Kränkung
nicht vergeſſen hatte war dies ſchwerlich zu erwarten Agnes fürchtete
daſſelbe und ſie bebte vor dem nächſten Augenblick der Alles entſcheiden
mußte

Da löſte ſich die Erſtarrung in dem Antlitz der ſchönen Frau Sie
erhob wieder die Arme und jetzt raſch auf die Ankömmlinge zuſchreitend
rief ſie in großer Erregung aus Lieber Vetter Sie ſind es wirklich
O welche Ueberraſchung Herzlich willkommen Während ſie Max die
Hand ſchüttelte zog ſie Agnes zärtlich an ſich noch einmal die Worte
wiederholend Herzlich willkommen

Die Grenzjäger wandten die neugierigen Blicke von den Gäſten ſie
wußten jetzt daß es wirklich Verwandte waren und ſetzten ihr unter
brochenes Spiel ruhig fort

Am anderen Tage brachte der Wirth die beiden Flüchtlinge über die
Grenze die dann glücklich die Schweiz erreichten aber ſeine Gattin ſahen
ſie nicht mehr wieder Sie hatte ſich wohl im letzten Augenblicke über
wunden und dem einſt ſo geliebten und ſpäter ſo gehaßten Mann Freiheit
und Leben gerettet weiter war jedoch ihre Kraft nicht gegangen ſie hatte
ſich nach dieſer Begrüßung raſch zurückgezogen und nur als die Flüchtigen
ihr Haus verließen ſah ſie ihnen heimlich lange nach und dann richtete
ſich die eigenthümliche ſchöne Frau in die Höhe und murmelte wie von
einem ſchweren Druck befreit Nun bin ich glücklich Er wird jetzt
wiſſen was wahre Liebe vermag

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 6 bis 12 September
Aufgeboteu

Der Schuhmacher Max Heſſe und Lina Sommer Kl Breitenſtraße 13
Der Kanzleigehülfe Richard Penndorf und Martha Haniſch Zeitz und Große
Brunnenſtraße 63 Der Schloſſer Paul Wiedemann und Emma Diesner
Leipzig Gohlis und Reilſtraße 40 Der Bahnarbeiter Karl Böckel und
Anna Wentzke Seeben und Trothaerſtraße 14 Der Handarbeiter Jan
Zehle und Karoline Randel geb Thormann Schleifweg 7 und Advokaten
ſtraße 19 Der Former Otto Berger und Friederike Paul Halle a/S und
Giebichenſtein

Eheſchlieſzung
Der Schuhmachermeiſter Guſtav Scheiding und Auguſte Wernicke geb

Zimmermann Hoheſtraße 7
Geboren

Dem Polizeiſergeanten Hermann Pinternagel eine T Thereſe Emma
Erna Gr Brunnenſtraße 4 Dem Stuckateur Franz Wittwer eine T
Bertha Frieda Hildegard Schleifweg 4 Dem Straßenbahn Weichenſteller
Karl Steuer eine T Martha Helene Elsbeth Gr Brunnenſtraße 11 Dem
Buchbindermeiſter Jacob Stawikowski eine T Gertrud Martha Reilſtraße 24

Fernsprecher 914

P Kohlberg
Leivuzinerstrasse S

Dem Brauer Paul Noack ein S Paul Alfred Burgſtraße 9 DemSchloſſer Otto Mittag eine T Emma Margarethe Adoifſtraße 6 Dem
Fabrikarbeiter Hermann Hartmann ein S Franz Karl Gr Goſenſtraße 10

Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Gippert ein S Wilhelm Wettinerplatz 18
Dem Handarbeiter Otto Ulrich ein S Friedrich Paul Advokatenſtraße 6
Dem Eiſendreher Friedrich Stolte ein S Arthur Kurt Klausberg

ſtraße 64

Des F Pezold J Schleifweg 8 Desormer Franz Pezo Max Kurt l eifweg 8Schloſſer Robert Demme P Bertha Jobanne 1 M Hoheſtraße 10 Des
Drechsler Otto Hintze Ehefrau Anna Pauline geb Enghardt 35 J Auguſt
ſtraße 48 Des Eiſendreher Wilhelm Herrmann S Friedrich l Schmelzer
ſtraße 38 Der Vahnſchloſſer Karl Paul Opitz 45 J Hoheſtraße 17
Des Sekretär Konrad Rottig T Gertrud erna 8 J Wittekindſtraße 48
ſern Saisbremier Otto Mückenheim T Emma Frieda 9 Gr Breiten

raße 5a
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Soricht aus der Landwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen über that
sächlich erxielte Getreidepreise am 14 September 1889

Preis pro 100 kg in NMavxk

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Aschers leben r ſ16 20 17 75 cHalberstadt 13 80 14,30 14,00 14,40 15,10 17,30 12,90 14 00 18,00 19,80
Stendul 1450 15 00 13,60 14 00 14 15 14,00 14,60
Jerichow I 14,60 15,50 13,80 14,50 14 14 S
Bitterfeld S 2 S S eDelitzsch 14 60 15,40 14 50 15 80 S 14 15 S
Torgau 14,20 14,50 1530 16 S uSehweinita 14,10 14,70 14,05 14,70 S 12,00 12,50 e

Saalkreis S S S aAlersebur 14,40 15 30 14,00 15,70 15 19 14,00 15,50 17 20
Woeissenfels 15 15,30 16,30 13,50 14,00
An S S SAMansf G eb Kreis a a a aManstf Seekreis u 15,00 165,10

Querfurt S S S S eBernburg 14,00 14,60 15 16,50 14,20 a
Langensalza S SNordhausen 14,00 14,50 14,50 15,50 16 18 12,20 12,50
Mehlbörsenverein zu Halle a S Bericht v 14 September

Preise für 100 kg netto
Kaiser Auszug 25,50 27,00 dl Ungar 30,75 AL Weizenmehl 00 22,50 23,00

do O 20,50 21,00 Al Roggenmehl 0 22,50 23 00 AI do 0/I 21,50 22,00 Futter
mehl 18,75 14,00 Roggenkleie 10,60 11,00 Weizenbleie 9 60 AI Wes en
schasale f 9,10 10,00 Haidemehll bis 29 Al
e 2

Warnung vor Fälſehnn gz
Man verlange ausdrücklich

Dr Hommel s Iacmatogen
SSchutzmarke ſangende Löwin

und weiſe Nachahmungen zurück

Fernsprecher 914
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Sonnabend

Kleine Chronik
Berlin 14 September Große Unterſchlagungen Nach

Unterſchlagungen von 12000 Mk beim Hauptpoſtamte iſt der Geldbrief
träger Guſtav Schwartz flüchtig geworden Die Gelder waren ihm zur
Auszahlung auf Poſtanweiſungen anvertraut worden Die Unterſchlagungiſt in der Weiſe bewirkt daß Schwartz die Unterſchrift unter den et

anweiſungen gefälſcht hat Man vermuthet daß ſich in der Geſellſchaft
des Defraudanten eine Frauensperſon befindet mit der er das Weite ge
fucht hat Alle Hafenplätze ſind ſeitens der hieſigen Kriminalpolizei ver
ſtändigt worden Der ungetreue Beamte der das in ihn geſetzte Ver
trauen ſo ſchmählich getäuſcht hat war ſeit zwölf Jahren bei der Reichspoſt
thätig Seit acht Jahren iſt er feſt angeſtellt ſeit vier Jahren iſt er in
der Geldbeſtellung thätig Seine Amtsführung hatte bisher zu Tadel
keine Veranlaſſung gegeben Die Lebensweiſe war einfach Schwartz hatte
mit ſeiner Frau in der Kleinen Hamburger Straße eine ſehr beſcheidene
Wohnung vier Treppen hoch inne Um ſo überraſchender kam die Kunde
von ſeiner That für die Annahme daß ſich eine Frauensperſon in ſeiner
Geſellſchaft befinde ſind nur Vermuthungen vorhanden Seine Gattin
die er immer gut in der neunjährigen Ehe behandelt hat will wenigſtens
hiervon nichts wiſſen Sie hat ihn zuletzt einen halben Tag vor ſeiner

lucht geſehen irgend welche Aufregung war an ihm nicht wahrnehmbar
die Frau nach ihrem Manne Nachfragen auf dem Poſtamte hielt

wurde man aufmerkſam Da Schwartz am nächſten Morgen nicht zum
Dienſt erſchien wurden die von ihm abgelieferten Poſtanweiſungen durch
Umfragen bei den Abdreſſaten auf die Richtigkeit der Unterſchrift geprüft
Hierbei ergaben ſich die Fälſchungen

Berlin 14 September Feſtgenommenes Liebespaar Ein
flüchtiges Pärchen aus Berlin iſt in Hamburg feſtgenommen worden Der
Maſchinenmeiſter W lebte ſeit 8 Jahren in kinderloſer aber ſehr glück
licher Ehe Verhängnißvoll ſollte ihm das Radeln werden der ſich
in guten wirthſchaftlichen Verhältniſſen befindet ſchaffte für ſich und ſeine
Frau Fahrräder an und größere gemeinſame Spazierfahrten waren ſeitdem
die hauptſächlichſte Zerſtreuung des Ehepaares Jn der letzten Zeit aber
brachte das Geſchäft dem Maſchinenmeiſter ſo viel Arbeit daß ihm für
das Radeln nicht viel Zeit mehr übrig blieb Seine Frau ſchloß ſich
daher einer bekannten Familie an und radelte öfter mit dieſer in den
Grunewald hinaus Dort geſellte ſich ein junger Mann hinzu der ſich
für einen Hausbeſitzer und Fabrikanten aus Charlottenburg ausgab in
Wirklichkeit aber ein Zuh älter Rudolf Manzack aus der Artillerieſtraße iſt
Von dieſem Menſchen deſſen wahren Charakter ſie allerdings erſt ſpäter kennen
lernte ließ ſich die bis dahin unbeſcholtene Frau überreden ſich in Verkehr
mit ihm einzulaſſen und er brachte es ſchließlich dahin daß ſie mit ihm
ihrem Manne durchbrannte Am Freitag erzählte Frau W ihrem Manne
einen merkwürdigen Traum und vermuthete auf dieſen hin daß ſie von
ihrem Bruder der in Fürſtenwalde lebt einen Brief bekommen werde
Dieſer traf auch richtig ſchon mit der nächſten Poſt ein und enthielt die
Einladung an ſchleunigſt nach Fürſtenwalde zu kommen Dort warte
bis 3 Uhr Nachmittags auf ihn ein Herr der ein großes Geſchäft mit
ihm zu machen gedenke W war ganz arglos und reiſte ab Alsbald
aber holte nun ſeine Frau ihren Liebhaber raffte Sparkaſſenbücher
Werthpapiere und Schmuckſachen zuſammen und verſchwand ihren
Mann um 4000 Mark ärmer zurücklaſſend W war wie aus den
Wolken gefallen als er in Fürſtenwalde erfuhr daß ihm ſein Schwager
gar nicht geſchrieben hatte Der Brief war von dem Liebhaber ſeiner
Frau ausgegangen der am Tage vorher nach Fürſtenwalde geradelt war
und dort das Schreiben aufgeſetzt hatte Der betrogene Ehemann machte
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Hahrungs Eiwelss
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind
fleisch oder 180 200 Eier Tropon hat bei regelmässigenm 8Genauss bedeutende Zunahme der Krätte bei Gesunden und S

TRoBON
Kranken zur Folge Bei dem niedrigen Preise von

Tropon ist dessen Anschaftung jedem er

Vorräthig in Apotheken und
Orogengeschäften

Vertreter für die Regierungsbezirke Magdeburg und Merseburg

Menri Vallette Berlin SW
z Sohönebergerstr 15 b

der Kriminalpolizei Anzeige und fuhr einer Spur der Flüchtigen folgend
nach Hamburg Dort ermittelte er auch durch eine Zeitungsanzeige den
Aufenthalt des Pärchens und ließ es feſtnehmen Das Geld hatten die
Flüchtigen zum Theil vergeudet zum Theil wollten ſie es benutzen um
eine Wohnung zu miethen die Proſtituirte aufnehmen ſollte Soweit war
die Frau in kurzer Zeit geſunken

Eberswalde 14 September Den Schulfreund erſchoſſen
hat am Montag der 14 jährige Sohn Rudolf der Frau Rittergutsbeſitzer
Keske Er war von ſeiner Mutter zu ſeinem Geburtstag mit einem
Jagdkarabiner beſchenkt worden den ſeine ältere Schweſter in der Ab
weſenheit des Bruders mit einer Kugel lud ohne dem Knaben etwas
davon zu ſagen Am Nachmittage beſuchte den Keske der Sohn Hermann
des Poſtſekrekärs Reck Rudolf zeigte dem Schulfreund die Waffe und
da Reck ebenfalls mit einem Revolver bewaffnet war ſo kamen beide
Knaben überein Zielübungen zu machen Sie ſtellten ſich gegenüber und
richteten die vorher geſpannten Waffen gegenſeitig auf ihre Köpfe Plötzlich
krachte ein Schuß und Reck ſtürzte in den Kopf getroffen zuſammen
Als ein Arzt erſchien war Reck bereits todt

Landsberg a 14 September Ein ſchlagfertiger Wacht
meiſter Vom Manöver des Gardecorps wird geſchrieben Bei einem
alten geizigen Gutsbeſitzer waren ein Wachtmeiſter und einige Ulanen ein
quartirt Dieſe ſollten für ihre Pferde etwas Hafer aus dem Gute ver
wendet haben und der Gutsbeſitzer lief ſpornſtreichs zum Wachtmeiſter
und beklagte ſich über den vermeintlichen Diebſtahl Da kam er aber
ſchön an der Wachtmeiſter maß ihn verächtlichen Blickes und ſagte

Wiſſen Sie was mein Herr Das merken Sie ſich ein für allemal
Königlich preußiſche Dienſtpferde freſſen überhaupt keinen
e ohlenen Hafer Sprach s ließ den Mann ſtehen und ging davon

er alte Geizhals brauchte für den Spott durch die umſtehende Menge
nicht zu ſorgen

Altonag 14 September Ein Militärgewehr geſtohlen iſt
in der geſtrigen Nacht in der Hauptwache im Rathhaus Zwei anſcheinend
betrunkene Männer waren in das Gebäude eingedrungen und verübten
allerlei Allotrina Der Wachmannſchaft wollte es nicht gelingen die Leute
in Güte zur Wache hinauszubringen Während ſich die Soldaten mit
dem ſtärker Betrunkenen zu ſchaffen machten ergriff deſſen Begleiter ohne
daß es bemerkt wurde ein Gewehr und lief dann fort Als die Wach
mannſchaften dann auch den andern Eindringling zur Wache hinausgebracht
hatten waren ſie froh die Kerle los zu ſein aber groß war ihre Be
ſtürzung als ſpäter die Entdeckung gemacht wurde daß aus dem Gewehr
ſtänder ein Gewehr fehlte Alle Nachforſchungen ſind bisher erfolglos
geblieben

Quedlinburg 14 September Gutsmuths Denkmal Es
beſteht hier die Abſicht dem verdienſtvollen Pädagogen und Mitbegründer
der Turnkunſt J Ch Fr Guthsmuths einem Sohne unſrer Stadt hier
ein Denkmal zu errichten Die Anregung dazu iſt von dem hieſigen Guts
muthsTurnverein gegeben der die Errichtung eines ſolchen Denkmals für
dieſen verdienten Sohn Quedlinburgs an der Stätte ſeiner Geburt für
eine Ehrenpflicht hält Der genannte Verein hat ſich bereits in dieſer
Angelegenheit mit den ſtädtiſchen Behörden in Verbindung geſetzt Man
hofft daß die Enthüllung des Denkmals wenn nicht früher ſo doch
ſpäteſtens am 9 Auguſt 1909 der 150 jährigen Wiederkehr des Geburts
tages von Gutsmuths erfolgen kann

Wiesbaden 14 September Eine komiſche Scene ſpielte
ſich auf dem Hofe einer Kaſerne ab Die zur Uebung eingerückte Land
wehr war damit beſchäftigt die Kleider zu verpaſſen Plötzlich erſcheint
ein ſtrammes Weib auf der Bildfläche geht an den Gliedern vorbei und
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Deutſchlands und des Auslandes in ganz Deutſchland gern geleſen

ziger Neueſten Nachrichten leſenswerth für Jedermann

zu empfehlen

bei Orten mit guter Zugverbindung z
in die Hände der Abonnenten gelangen

weg 19 gratis und franco zur Verfügung

roh Von ausserordentiicher Sekömmlichkeitm Seschmeck eine Delicatesse Blechkisfe s 365MGERicue RuDOLF GERICXE A NIG Hof POTSDAM

Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Morgenblatt leſen will der abonnire auf die

Leipziger Neueſten Nachrichten
mit dem volks wirthſchaftlichen Theile und der Gratis Beilage

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
Abonnementspreis vierteljährlich Mk 2,55 excl 40 Pfg Poſtzuſtellungsgebühr

Poſtzeitungskatalog Nr 4469
Die Leipziger Neueſten Nachrichten ſind die verbreitetſte aller Leipziger Zeitungen und werden wegen

ihrer gut orientirenden Leitartikel und wegen ihres reichhaltigen politiſchen Theiles Mitarbeiter an allen größeren Plätzen

Zahlreiche eigene Depeſchen ſorgfältig ansgewählte Romane und Fenilletons gute Theater und
Muſik Kritiken täglicher Conrszettel der Leipziger und Berliner Börſe mit den neueſten Nachrichten aus dem Ge
biete des Handels und der Jnduſtrie vollſtändige Gewinnliſte der Königl Sächſ Landeslotterie machen die Leip

Für G r tionen W aller Art ſind die Leipziger Neueſten Nachrichten welche

die verbreitetſte aller Leipziger Zeitungen
ſind und von allen Leipziger Blättern die meiſten Poſtabonneuten haben als wirkſamſtes Jnſertionsorgan

Die Leipziger Neueſten Nachrichten werden mir den Nachtzügen und erſten Frühzügen verſandt ſo daß die Nummern
Berlin Dresden Plauen Chemnitz e ſchon mit der erſten Poſtaustragung

Probenummern und Koſtenanſchläge für Jnſerate ſtehen durch die Expedition Leipzig Petersſtein

Cuedlinburger Plerde Lotterie

ygiama

16 September r 218muſtert jeden einzelnen Wehrmann Bei einem der verſehen mit Helm
Militärhoſe und Civilrock damit beſchäftigt war die Schnürſchuhe an
zuziehen macht die Frau Halt faßt ihn an der Bruſt zieht ihn vor die
Front und macht ihm bittere Vorwürfe darüber daß er den ganzen
lohn mitgenommen und ihr gar kein Geld zurückgelaſſen habe Bei
Hervorzerren vor die Front war aber auch die Frau dem Landwehrmann
ſchon in die Hoſentaſche gerathen und hatte den Geldbeutel ſammt Wochen
lohn triumphirend herausgezogen Der Mann ſeiner ganzen Baarſchaft
beraubt bricht in den draſtiſchen Ruf aus Dann mach Du auch die
Uebung mit Gerührt durch dieſe Worte öffnet die r den Beutel
giebt den Manne einen Theil des Geldes zurück und verläßt hocherhobenen

den Kaſernenhof den Wehrmann dem Hohngelächter ſeiner
ameraden preisgebend

Biſchweiler 14 September Abnormes Körpergewicht Jn
der hieſigen re Blödenanſtalt ſtarb dieſer Tage ein 27 jähriger
Pflegling deſſen Körpergewicht nur 22 Pfund betrug Derſelbe war
in letzter Zeit ſo ſchwach daß nur alle 10 bis 15 Minuten ein Athemzug
wahrzunehmen war Die Leiche wurde auf Veranlaſſung des Anſtalts
arztes photographirt

Temesvar 14 September Ein Kampf auf den Schienen
Dieſer Tage ſpielte ſich um die Mittagsſtunde bei der Bahnüberſezung
des Orſovaer Geleiſes eine aufregende Scene ab Man hatte eben die
Rampe geſchloſſen weil ein Zug ſignalifirt war es warteten etwa
100 Perſonen auf deſſen Vorbeifahren Plötzlich ſprang ein rumäniſcher
Bauer über die Barrière und warf ſich quer über die Schienen Der
Bahnwächter eilte hinzu um den Mann wegzuzerren ein Poliziſt half
ihm hierbei der Unbekannte ſchlug jedoch wie toll um ſich und biß dem
Poliziſten ſogar ein Stück Fleiſch aus dem Arme Die Situation war
äußerſt kritiſch denn der Zug war kaum mehr 100 Meter weit und erſt
im letzten Moment gelang es mit Hilfe einiger Paſſanten den Tobenden
wegzubringen und unter Anwendung von Gewalt ins Spital zu befördern
Es gelang bisher nicht ſeine Jdentität feſtzuſtellen

Warſchan 14 September Große Unglücksfälle Feuers
brunſt Jn der Nähe von Taganrog fuhr bei ſtarkem Nebel ein
Schnellzug in eine Colonne von 50 Bahnarbeitern ein die um einen
Güterzug vorbei zu laſſen auf das Nebengeleiſe getreten waren Zehn
Arbeiter waren auf der Stelle todt viele ſind ſtark verſtümmelt Jn
der Synagoge in Lentſchitza entſtand laut Meldung aus Kaliſch durch
Herabfallen einer Lampe eine Panik wobei 32 Frauen und Kinder
todtgedrückt wurden Viele Perſonen ſind verwundet Das große
Fabrikgebäude von Joſeph Sachs in Lodz in welchem ſich die Woll
ſpinnereien der Firma Heinrich Fuchs und Boehme Schultz befanden
iſt in der Nacht mit ſämmtlichen Maſchinen und Waarenvorräthen nieder
gebrannt Der materielle Schaden iſt ſehr bedeutend

Petersburg 14 September Malaria nicht Peſt Der
Regierungsbote ſchreibt Jn Ergänzung ihrer früheren Mittheilungen

über die in Samara vorgekommenen Erkrankungen infektiöſen Charakters
macht die Antipeſtkommiſſion bekannt aus den letzten dem Prinzen von
Oldenburg vorgelegten Berichten ſei erſichtlich daß die zweifelhafte Krank
heit ausſchließlich unter der Arbeiterbevölkerung vorgekommen ſei und ſich
nach den unter dem Vorſitz des Prinzen von Oldenburg von den
Profeſſoren Wyſſokowitſch Kiew und Tſchiſtowitſch Petersburg aus
geführten pathologiſch anatomiſchen und bakteriologiſchen Unterſuchu
als eine ſchwere durch Komplikationen verſtärkte Malaria erwieſen
mit der Benlenpeſt jedoch nichts gemein habe Die Quarantäne ſei daher
aufgehoben und Samara als ſeuchenfrei anzuſehen
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1 Mk Ziehung 5 Okt Hauptgew i W v 5000 M
Berliner Pferde Lotterie

7 Loose à 1 Mk Ziehung 12 Okt Hauptgew i W v 15000 H

J II Meissener Dombau Geldlotterie
Loose à 8 Mk Ziehung 20 26 Okt Hauptgew evtl 100 000 II baar

Königsberger Thiergarten I ottorie
Loose à 1 Mk Ziehung 28 Okt Hauptgew i W v 8000 N
Baden Badener Pferdoe ILotterio

Loose à 1 Mk Ziehung 18 Nov Hauptgew i W v 30000 M

III Wohlfahrts Geldlotterie
Loose à 3,30 Mk Ziehupg 25 30 Nov Hauptgew 100 000 I baar

J Geldlotterie z Errichtung v Heilstätten f Lungenkranke
Loose à 8,30 Mk Ziehung 16 Dec Hauptgew 100 000 M baar

Porto und Liste 20 Pfg extra
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v e e 3 Vn Be300 Mark Belohnung

Jm Jahre 1880 ſtarb zu Oberröblingen a S der
Häusler Karl Weolcarcht aus Alberſtedt

und hinterließ ein Teſtament nach welchem er ſein Haupt Vermögen be
reits vorher veräußzert hatte Es iſt mir von großer Wichtigkeit zu
erfahren wer von dem Verſtorbenen abgeſehen von der Teſtamentsfeſtſetzung Geld
oder Geldeswerth erhalten hat

Jch ſichere daher Demjenigen welcher mir die gewünſchte Auskunft einwandsfrei
ethene e obige Belohnung zu

alle a
Karl Ecokarcit Gaſtw

im September 1899
irth Gr Klansſtr 30

Hervorragendes Nähr nunä
Kräftigungsmittel Zam
täglichen Gebrauch vorzüglich
geeignet an Stelle ven Thee
und Kaffee namentlich bei

zu melden

Magen u Darmleiden Bleichsueht
Blutarmuth Nervosität Reconvalescenz

Für Frauen und Mütter besonders empfehlensvrerth

Preis M 60 u M 50
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien

Z2mw rkà e jhjChrmDW S rt eteeeccAmtliche Zeknnntmachnungen

Bekanntmachung
Diejenigen Einwohner von Halle a welche im Jahre 1900 ein

Gewerbe im Umherziehen beginnen oder fortſetzen wollen werden hierdurch
gufgefordert ſich bis zum 10 Oktober d J in dem Polizei Sekretariat 1
Polizeiverwaltungsgebände Zimmer Nr 55 während der Dieuſtſtunden

Diejenigen Perſonen welche ſchon einen Wandergewerbeſchein beſitzen
wollen denſelben mit zur e

Halle a den 30 Auguſt 1899 Die Polizel Verwaltung
telle bringen

Bekanntmachung
Der am 8 Juh 1866 zu Brehna geborene Gärtner Sllo Meißner ſorgt nicht

für e Kinder Vornamens Otto und t n d aus öffentli
verpflegt werden müſſen Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsorted

Halle a den 11 Auguſt 1899

chen Mitte

Die ArmeuDirektien J Reißnzr
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